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Der Nord-Oſtſeekanal. 


Ueber die Arbeiten zur Herſtellung des Nord⸗ 
Oſtſeekanals bringt der Jahresbericht der Kieler 


— 


Aufſichtsbehörde mit dieſen großartigen Bauaus⸗ 


Handelskammer eine Reihe von intereſſanten 
Mittheilungen, denen wir Folgendes entnehmen: 

Die Hauptſchwierigkeit dei den Erdarbeiten, 
welche ſich aus Rückſichten für die Erhaltung der 
Schiffbarkeit des alten Eiderkanals ergeben, iſt 
zum Theil überwunden und es konnte in Folge 
des rüſtigen Fortſchritts der Erdarbeiten auf der 
Strecke von Könige förde bis Levensan und in 
dem großen Durchſtich bei Projensdorf die für 


ſtellen im laufenden Berichtsjahre durchſchnittlich 


den Anfang des Jahres 1892 vorgeſehene Sen⸗ 
kung der Scheitelſtrecke des Eiderkanals bis auf 
Ordinate 24,40 programmmäßig erfolgen, und an 


Stelle der eingehenden alten Kap alſtrecke das Bett 
des Nord⸗Oſtſeekauals für die Schifffahrt in Be 
nutzung genommen werden. In Folge dieſer 
Sentung iſt eine einheitliche Haltung des Waſſer⸗ 
ſpiegels zwiſchen den Schleuſen bei Kluvenſiek 
und Knoop hergeſtellt und es ſind die Schleuſen 
bei Rathmannsdorf und Königsförde außer Be⸗ 
trieb Beine Die hierdurch nothwendige Anlage 
der proviſoriſchen Ueberführung der Kiel⸗Eckern⸗ 
förder Chauſſee über den Kanal iſt fertig geſtellt 
und in Betrieb genommen. Bei den Arbeiten 
ſind durchweg thätig geweſen: 90 Lokomotiven, 
2473 Transportwagen, 66 Dampfbagger, 133 
Schleppdampfer und Prähme, 55 Dampfmaſchi⸗ 
nen, 6 Dampframmen, 16 Dampf⸗Hand⸗Bock⸗ 
krähue, 4 Maſchinen zur Beton⸗ und Mörtelbe⸗ 
reitung, 1496 Aufſichtsbeamte und Handwerker 
(ausgenommen das Aufſichtsperſonal der Bauver⸗ 
waltung), 5618 ſonſtige Arbeiter, im Ganzen 
durchſchnittlich 7114 Perſonen. In der eigent- 
lichen Bauperiode von April bis November wuc⸗ 
den durchſchnittlich 8042 Perſonen beſchäftigt, 
während von Dezember bis einſchließlich März 
nur 5258 Perſonen thätig waren. 

Mit den Erdarbeiten ſchreiten die Arbeiten 
zur Herſtellung der Uferdeckwerke rüſtig weiter 
und werden ſo gefördert, daß die Ausführung 
möglichſt im Trocknen erfolgen kann. Neben den 
läugs des ganzen Kanals vorgeſehenen Uferdeck⸗ 
werken find, um fpätere Rutſchungen nach Mög⸗ 
lichkeit zu vermeiden, die aus leichteren Boden 
arten beſtehenden Uferwandungen mit gröberem 
Material abzudecken, womit im letzten Jahre be⸗ 
gonnen iſt. Die Arbeiten zu den Hafeu⸗ und 
Schleuſenbauwerken ſchreiten programmmäßzig fort. 
Die Firma C. Vering hat die Arbeiten zur Fer⸗ 
tigſtellung der Ufermauern des Binnenhafens an 
den Elbſchleuſen kräftig gefördert und die Kai⸗ 
mauer an der ſüdöſtlichen Seite nahezu vollendet. 
Die Betonſchüttungen von rund 70,000 Kbm. 
mußten im Naſſen fertig geſtellt werden; Anfang 
April d. J. wurde mit der Herſtellung des Mauer⸗ 
werks zu den Schleuſen begonnen. In dieſem 
Jahre ſind ferner die Erdgrundungs⸗ und Maurer⸗ 
arbeiten ſowie die Lieferung ein 8 Theiles der 
Materialien zur Herſtellung der Molen und der 
Vorhafenmauern einſchließlich eines Theiles des 
Vorhafens bei Brunsbüttelhafen in öffentlicher 
Ausſchreibung an die Firma C. Vering⸗Hannover⸗ 
Hamburg vergeben worden. Die genannte Firma 
hat am 14. März d. J. mit dem Aushub der 
Baugrube für die öſtliche außendeichs belegene 
Mauer begenuen. Die Arbeiten zur Schleuſe bei 
Holtenau find in Tag⸗ und Nachtbetrieb uicht 
minder eifrig, wie diejenigen für die Elbſchleuſe 
bei Bru 1sbüttelhafen gefördert. Der Erdaushub 
zu der Schleufe bei Rendsburg ift nahezu fertig⸗ 
geſtellt und mit dem weſtlichen Ende der Bau⸗ 
grube begonnen worden. Ferner wurden die 
Arbeiten und Lieferungen zur Herſtellung der 
Burgerau⸗ und Webrauſchleuſe nahezu vollendet 
und diejenigen für die beiden Sperrſchleuſen bei 
Rudenſee, ſowie zur Hanerau⸗Schleuſe vergeben. 
Von den Löjche- und Ladeplätzen iſt derjenige bei 
Oldeubüttel bereits fertig, während ſolche be 
Weſterrönfeld und Seheſtedt in der Ausführung 
begriffen ſiad. 

Von den über den Nordoſtſeekanal anzu⸗ 
legenden Brücken iſt die Hochbrücke bei Grün⸗ 
thal nahezu vollendet. Die Arbeiten zur Eiſen⸗ 
bahndrehbrücke über die Obereider bei Rendsburg 
ſind verdungen, und iſt mit den Erd⸗Gründungs⸗ 
und Maurerarbeiten die Firma Ph. Holzmann 
u. Ko. in Frankfurt a. M., mit der Herſtellung 
des eiſernen Unterbaues die Maſchinenaktien⸗ 
geſellſchaft Nürnberg betraut worden. 
beiden Eiſenbahndrehbrücken über den Nordoſtſee⸗ 
Kanal dei Oſterrönfeld zur Ueberfübrung der 
Staatseifenbayn Neumünfter-Rendeburg und zu 
der Eiſenbahnverlegung daſelbſt, ſowie zu der 
Straßendrehbrücke beim Ankrug⸗Rendsburg ſind 
die Projekte fertig geſtellt: alle vier Brücken 
ſollen bis zum April 1893 fertig geſtellt werden. 
Das Projekt zur Eiſenbahndrehbrücke über den 
Nordoſtſee-Kanal bei Taterpfahl, welche ebenfo 
wie die Eiſenbahndrehbrücke bei Oſterrönfeld und 
die Straßendrehbrücke bei Rendsburg eine Licht 
weite von 50 Mtr. anſtatt der anfangs pro⸗ 
jektirten 36 Mtr. erhalten wird, iſt in der Aus⸗ 
arbeitung begriffen. Das Projekt zur Herſtellung 
einer Eiſenbahndrehbrücke bei Alt⸗Wittenbek iſt 
ſowohl im Intereſſe der Schifffahrt als auch der 
Verkehrsverhältniſſe fallen gelaſſen und wird mit 
Genehmigung des Herrn Staatsſekretärs des 
Innern an Stelle dieſer Drehbrücke eine Hoch⸗ 
brücke bei Levensau treten. Die Arbeiten zur 
Herſtellung des Spezialprojekts hierfür find be⸗ 
reits im Gange. Letzteres wird in Kürze dem 
Regierungspräſidenten zur landes polizeilichen Prü⸗ 


B elegt werden. Außer den vorbezeichneten 
bringung ſind für die ſpätere Unter⸗ 


beim Betriebe anzuſtellenden Be⸗ 
amten (Dafenmeſſter, Sglensenmeiſter, Betriebs⸗ 
bofverwalter, Fuhre und Brückenwärier, in der 
vorliegenden Berichtsperiode 2 Brllcenwärter⸗ 
gebäude, 4 Fährwärtergebäude und 1 Doppel: 
gebäude für Schleuſenwärter fertiggeſtellt, fo daß 
im Ganzen jetzt 26 Gebäude dergeſtellt find. 
Drei weitere Gebäude find im Bau begriffen. 
Zur Ausführung von Reparaturen an den Fahr⸗ 
zeugen der kaiſerlichen Kanal⸗Kommiſſion dient 
je in Holtenau errichtete proviſoriſche Werkſtätte, 
n welcher im letzten Jahre durchſchnittlich 40 
Arbeiter (Maſchinenbauer, Dreher, Schmiene, 
immerleute und ſonſtige Arbeiter) beſchäftigt 
d urden. Von den zum Durchlaufen der Schiffe 
derch den Kanal zu beſchaffenden Schleppſchiffen, 
eren Zahl auf 24 veranſchlagt iſt, ſind zwei, die 
ampfer „Berlin“ und „München“, bereits an⸗ 
geliefert. Die 23 weiterer Schiffe iſt 
zur Erſparung an Koſten fur die Beſatzung und 
nothwendigen Unterhaltungskoſten vorläufig 
hinausgeschoben. 
Zur Bewältigung der mannigfachen für die 


i zweckmäßigſten aus der Welt geſchafft. Sollte 


Zu den D 


bezeichnet werden. 
Deutſchland. 


Berlin, 24. Juli. Alle Meldungen von be⸗ 
vorſtehenden Drei⸗ oder Zwei⸗Kaiſerzuſammen⸗ 
künften auf öſterreichiſchem oder ruſſiſchem Bo⸗ 
den verdienen keinen Glauben; an hieſigen Stel⸗ 
len, die davon unterrichtet ſein mußten, falls eine 
derartige Begegnung thatſächlich geplant wäre, 
iſt bis zur Stunde nichts davon bekannt. Man 
darf annehmen, daß ſolche Gerüchte von derſelben 
Seite in die Welt geſetzt wurden, die neuerdings 
allerhand angebliche Zeichen einer Annäherung 
Rußlands an die benachbarten Kaiſerreiche anzu⸗ 
kündigen wußten, ohne daß ſich bisher eine irgend⸗ 
wie ee Thatſache anführen ließ. 

— Der neue egyptiſche Handelsvertrag mit 
Deutſchland, welcher am 1. April in Kraft tritt, 
unterſcheidet ſich von den mit England, Oeſter⸗ 
reich und Italien abgeſchloſſenen in drei Punkten. 
Der Vertrag ſpezifizirt das Verfahren, welches 
eingeſchlagen werden ſoll, wenn der Werth der 
Waaren beſtritten wird. Zweitens ſtipulirt der 
Vertrag, daß dem deutſcheu Konſul vier Stunden 
vorher Anzeige erſtattet werden muß, ehe eine 
Hausſuchung nach Kontrebande zuläſſig iſt. Der 
deutſche Konſul iſt bei der Hausſuchung durch 
einen Delegirten vertreten. Ferner beſtimmt der 
Vertrag, daß der Maximalzoll für eingeführte 
Seidenzeuge, Weine, Spirituoſen, Petroleum, 
Thiere, Zerealien und Mehl 15 Prozent fein 
ſolle. Etwas Ungewöhnliches in ſolchen Fällen 
it, daß eine Abſchrift der beſtehenden Zollvor⸗ 
ſchriften dem Vertrage beigefügt iſt. Die egyp⸗ 
tiſche Regierung dacf auf dieſe Weiſe keine Aende⸗ 
rungen in dem Zollſyſtem vornehmen ohne Ge⸗ 
nehmigung des deutſchen Generalkonſuls. Die 
Kaufmannſchaft begeiſtert ſich für dieſe neue Me⸗ 
thode, da dieſe das einzige Mittel bietet gegen 
willkürliche Handlungsweiſe der Zollbehörden. 


— Die „Nat.⸗Liber. Korr.“ ſchreibt: „Die 
Vorlage wegen der Immunität der Reichstags⸗ 
abgeordneten bei langen Vertagungen, die in der 
letzten Seſſion unerledigt in einer Kommiſſion 
liegen geblieben iſt, ſcheint damit endgültig fallen 
gelaſſen zu ſein. Es verlautet nichts von einer 
Wiederaufnahme der Angelegenheit. Die Regie⸗ 
rung hatte ſchon bei der Vertheidigung der Vor⸗ 
lage in der jüngſten Reichstagsſeſſion zu erkennen 
gegeben, daß ſie keinen großen Werth auf das 
Geſetz lege und auch mit einem andern 1 
Weg der Abhülfe der hervorgetretenen Mißſtände 
zufrieden ſei, und ebenſo überwogen im Reichs⸗ 
tag die Bedenken, wegen einer verhältnißmäßig 
doch untergeordneten Frage den ſchweren Appa⸗ 
rat einer Verfaſſungsänderung in Anwendung zu 
bringen. Man darf nach den Erklärungen des 
Reichstagspräſidenten erwarten, daß ſolche lange 
Vertagungen in Zukunft ohne die allerzwingend⸗ 
ſten Gründe nicht mehr vorkommen, und damit 
wäre die ganze Streitfrage am einfachſten und 


ſich aber doch bei ungewöhnlich umfangreichen 
Geſetzentwürfen noch einmal die Nothwendigkeit 
langer Vertagungen ergeben, ſo wird man wohl 
eher eine Aenderung der Geſchäftsordnung in Er⸗ 
wägung ziehen, welche die Möglichkeit ſchafft, 
daß die in einer Seſſion unerledigt gebliebenen 
Ergebniſſe von Kommiſſionsarbeiten auf die nächſte 
Tagung übernommen werden.“ 


— Wie dem „B. T.“ aus Sanſibar tele⸗ 
graphiſch gemeldet wird, iſt Baumeiſter Sirko in 
ar⸗es Salaam am perniziöſen Fieber geſtorben. 
Die Verwundung des Grafen Schweinitz, Füh⸗ 
rers der früher Borchertſchen Expedition, im 
dige dee ane Er von Pespiikis Silki befeh- 

a uikoro, beſteht in einem 
Schuß durch den Hals. 3 


— Wiederholt hatte man ſich, auch bei par⸗ 
lamentariſchen. Verhanblungen, drüber belag 
daß die preußiſche Staatsbahnverwaltung ihren 
Arbeitern zu hohe Löhne zahle und dadurch der 
Landwirthſchaft, die in dieſer Hinſicht nicht gleichen 
Schritt zu halten vermöge, die beſten Arbeits- 
kräfte entziehe. Neuerdings iſt ferner behauptet 
worden, daß, während die induſtriellen Arbeiter 
in Preußen ſich vielfach eine Herabminderung 
der Löhne hätten gefallen laſſen müſſen, die Eiſen⸗ 
bahnarbeiter im Gegentheil noch beſſer bezahlt 
würden als vordem. Um dieſen Beſchwerden 
auf den Grund zu gehen und gegebenenfalls ent⸗ 
gegentreten zu können, bat die Staatsbahnver⸗ 
waltung (der „Voſſ. Ztg.“ zufolge) eingehende 
Erhebungen über die Erwerbs⸗ und Wohnungs⸗ 
verhältniſſe der Eiſenbahnarbeiter angeordnet, 
Sie ſollen ſich auch thunlichſt auf einen Ver. 
gleich der dieſen Arbeitern und den induſtriellen 
Arbeitern derſelben Gegend bewilligten Löhne er⸗ 
ſtrecken. 

Kiel, 24. Juli. Der Landesbevollmächtigte 
. früherer Eanbtagsabgeorbneler für Süder⸗ 
dithmarſchen, iſt geſtorben. 

> am 5 M. von Wilhelmshafen 
nach Norwegen in See gegangene Manöverflotte 
wird dem Vernehmen nach am 30. d. M. nach 
Kiel zurückkehren, wo auch die am 1. Auzuſt in 
den Verband der Mandverflotte eintretende Tor⸗ 
pedoflottille von Danzig eintreffen wird. Ferner 
werden noch vier Seeſchiffe, ſowie der Aviſo 
„Grille“ nach Kiel gehen, ſo daß im dortigen 
Hafen beim Beginn der großen Seemanbver 2 
Kriegsfahrzeuge im Flottenverbande fein werden. 

ilhelmshafen, 23. Juli. Prinz Dein 
rich kehrte mit dem „Beowulf“ aus der 25 
zurück und fuhr bald darauf mit einem . 
doot nach Amrum zum Beſuch ſeiner Rn 

Es verlautet beſtimmt, daß der Kaiſer ſelbſt 
am 27. Juli das Panzerfahrzeng „U taufen 


Jena, 23. Juli. Der Gemeinderath hat 


Abend⸗Ausgabe. 


beſchloſſen, den Fürſten Bismarck bei ſeiner An⸗ 
weſenheit in unſerer Stadt zu begrüßen. Die 
Audienz bei dem Fürſten ſoll für den Vormittag 
nachgeſucht werden; von der Begrüßung am 
Bahnhof durch den geſammten Gemeinderath iſt 
wegen der Raumverhältniſſe daſelbſt abgeſehen 
worden. Der Vorſitzende des Gemeinderaths, 
Oberlandesgerichtsrath Krieger, hob hervor, daß 
von einer politiſchen Demonſtration nicht die 
Rede ſein könne. Die Freude, den Mitbegründer 
des Reiches innerhalb Jenas Mauern zu ſehen 


k. und den Dank für die Ehre des Beſuches aus⸗ 


zudrücken, ſei allein der Beweggrund, und aus 
dieſem Grunde halte er es für nothwendig, daß 
ſich die Stadtvertretung offiztell betheilige. Nach 
der anderen Seite hin, fo führte der Vorſitzende 
weiter aus, wäre es nicht wünſchenswerth, daß 
ſeitens der Stadt beſondere große Aufwendungen 


Montag, 25. Zuli 1892. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 8, 
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darauf hingewieſen, daß das Miniſterium Eyſchen 
mit der gegenwärtigen Iureniburgifchen Kammer , Dogali“, ſowie dem gegenwärtig in Cadix be 
nicht immer im beſten Einvernehmen lebt. Die findlichen Kreuzer „Bauſan“, nach Palos entfen- 
verſchiedenen Mißtrauens⸗Kundgebungen der Kam⸗ den, um an den Feſtlichkeiten zum Andenken von 


mer gegen den Eiſenbahn⸗Direktor Thorn haben, 
wie mitgetheilt wurde, nicht zum Ziele geführt, 
weil der Landesherr ſeine Mitwirkung bei dieſer 
kleinen Miniſterkriſe verſagte. Dafür rächt ſich 
die Kammer, indem ſie in allerlei wirthſchaft⸗ 
lichen Fragen der Regierung ein geringes Ent⸗ 
gegenkommen geist. Das iſt insbeſondere in der 
Frage der Erhöhung der Beamtengehalte der 
Fall. Die luxemburgiſchen Beamtengehalte ſind 
weit geringer als die der Nachbarſtaaten und 


Kolumbus theilzunehmen. Das Geſchwader wird 
unter dem Befehle des Kontre⸗Admirals De Li⸗ 
guori ſtehen. 

In den erſten Tagen des Oktober wird ſich 
der Kreuzer „Bauſan“ nach Newyork de 0 
um den Feſtlichkeiten anläßlich der Enthüllung 
des Kolumbus⸗Denkmals in dieſer Stadt beizu⸗ 
wohnen. Das Monument, deſſen Koſten ſich 
auf ungefähr 150,000 Franks belaufen, iſt ein 
Geſchenk der italieniſchen Kolonie an die Stadt 


entſprechen nicht den Anſprüchen, die man heut⸗ Newport. Dieſe Feſtlichkeiten werden, wie un⸗ 
zutage an eine Haus wirthſchaft zu ſtellen pflegt.|jere Meldung betont, inſofern einen gewiſſen po⸗ 
In den luxemburgiſchen Beamtenkreiſen tritt litiſchen Anſtrich erhalten, als fie zu einer Reihe 


daher ſchon ſeit längerer Zeit das Beſtreben zu 


gemacht würden, dazu ſeien die Mittel zu be⸗ Tage, von der Regierung eine Aufbeſſerung der 
ſchräukt, das müſſe der Privatinitiatibe überliſſen materiellen Lage zu erlangen, und zur Ehre des 
werden. Selbſtverſtändlich ſei, daß die ſtädti⸗ Miniſteriums Eyſchen muß geſagt werden, daß 
ſchen Gebäude in würdiger Weiſe geſchmückt daſſelbe geneigt iſt, in dieſer Richtung das Mög. 
würden. Den Ausführungen des Vorſitzenden lichſte zu thun. Leider ſtößt er aber auf den 
wurde allerſeits beigeſtimmt und obiger Beſchluß Widerſtand der Kammer, die nichts von einer 
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zur Löſung zu bringen. 
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pfang des ganzen Gemeinderaths ſeitens des 
Fürſten nicht angäugig, wurde, wie die „W. Z.“ 
berichtet, eine Deputation, beſtehend aus den drei 
Gemeinderathsvorſitzenden und fünf Mitgliedern, 
welche darn den Fürſten begrüßen fol, gewählt. 
Kiſſingen, 24 Juli. Mehrere Extrazüge 
brachten beute aus der Umgebung und aus der 
Pfalz, ſowie aus Baden zahlreiche Ausflügler, 
welche auf der oberen Saline erſchienen, um den 
Fürſten Bismarck zu begrüßen. Es wurden 
mehrere Auſprachen an den Fürſten gebalten, 
worauf derſelbe dankte und verſicherte, er wiſſe, 
dieſe Ovation gelte der Wiederaufrichtung des 
deutſchen Reichs und den Mitarbeitern an der⸗ 
ſelben. Die Einigungsbeſtrebungen ſeien 1848 
verfrüht, 1866 ohne Dauer geweſen, erſt 1870 
wurden alle Hämmer auf den Ambos geſchwungen, 
auf welchem das Reich geſchmiedet ward. Das 
einige Deutſchland ſei aus den franzöſiſchen Ba⸗ 
taillonen herausgeholt. Der Fürſt ſchloß, indem 
er ſagte, er ſtimme in das Hoch auf Kaiſer und 
Reich, den Reichstag und Bundesrath ein. 
Karlsruhe, 23. Juli. Auch der badiſche 
Finauzminiſter hat die Handelskammern um ihre 
Meinung über die Berliner Weltausſtellung be⸗ 
fragt und um Auskunft erſucht, ob die Indn⸗ 
ſtriellen ſich für Beſchickung derſelben erklären. 

Kehl, 23. Juli. Der Rhein iſt plötzlich 
rapid geſtiegen und theilweiſe aus ſeinen Ufern 
getreten. => 
Aus Elſaß⸗Lothringen. Der oberelſäſſiſche 
Lehrerverein, der dieſer Tage in der Stärke von 
600 —700 Mann in Altkirch tagte, hat beſchloſſeu, 
bei der Regierung wegen Erhöhung der Lebrer⸗ 
gehälter vorſtellig zu werden. Die Lehrervereine 
von Unterelſaß und von Lothringen tragen ſich 
mit derſelben Abſicht. Thatſächlich ſtehen die 
Lehrergehälter in keinem Verhältniß zu den 
ſchwierigen Aufgaben, welche die hieſige Volks⸗ 
ſchule namentlich auch nach der deutſchnationalen 
Seite hin zu löſen hat. Die Gehälter bewegen 
ſich nämlich zwiſchen 720 und 1400 Mark. Der 
höchſte Satz wird erſt nach dreißigjähriger Dienſt⸗ 
zeit erreicht. Da ſelbſtredend ein derartiges 
Einkommen bei den hieſigen hohen Preiſen aller 
Lebensmittel nicht ausreicht, jo find die Lehrer 
nothgedrungen zur Uebernahme von Nebenämtern, 
o namentlich des Organiſtendienſtes und der Ge⸗ 
meindeſchreiberei, gezwungen. Daß dadurch dem 
Hauptamte ein großer Theil der Arbeitskraft ent- 
ogen wird, iſt noch das Wenigſte. Weit wichtiger 
iſt es, daß der Lehrer dadurch in ein Abhängig⸗ 
keitsverhältniß zu Elementen geräth, die mehr 
oder weniger offen dem Deutſchthum feindlich 
gegenüberſteben. Das haben bet verſchiedenen 
Anläſſen, beiſpielsweiſe bei den letzten Reichstags⸗ 
wahlen, viele Lehrer zu ihrem Schaden erfahren 
müſſen. Wegen ihres offenen Eintretens für die 
deutſche Sache wurden ihnen als „Preußen“ eins 
fach die Nebenämter entzogen; da ſie von dem 
Lehrergehalt allein nicht leben konnten, waren ſie 
einfach gezwungen, um ihre Verſetzung einzu⸗ 
kommen und gefügineren Elementen Platz zu 
machen. Auf dieſe Weiſe iſt es unſchwer zu er⸗ 
klären, warum der Lehrerſtand ſich hütet, in den 
Geruch der Deutſchfreundlichkeit zu kommen und 
warum vielfach die deutſchnationalen Erziehungs⸗ 
ergebniſſe bei der heranwachſenden Jugend zu 
wünſchen übrig laſſen. Die Regierung iſt dieſen 
Zuſtänden gegenüber ziemlich machtlos. Ent⸗ 
ſprechende Abhülfe durch materielle Beſſerſtellung 
der Lehrer, die in vielen Gemeinden die einzigen 
ſind, auf welche die Regierung zäblen kann, muß, 
als im Jutereſſe des Deutſchthums liegend, als 
dringend nothwendig bezeichnet werden. Ob dabei 
trotz der anhaltend günſtigen Finanzlage des 
Landes ouf die Mitwirkung des Landesausſchuſſes 
gerechnet werden darf, iſt allerdings mehr als 
fraglich. 

Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 23. Juli. Eine Depeſche aus 
Alexandrien meldet eine furchtbare am 21. d. M. 
vorgefallene Kataſtrophe. Der vor Kurzem reno⸗ 
vivte Thurm der Moſchee Munaier iſt während 
des Gottesdienſtes — das Gebäude war mit Au- 
dächtigen dicht gefüllt — eingeſtürzt. Es werden 
fortwährend Leichen aus den Trümmern heraus⸗ 
gezogen, die Zahl der Opfer ſoll nach Hunderten 


en, 24. Juli. (W. T. B.) Mit 
dem heute früh von Innsbruck abgegangenen 
Frühſchnellzuge iſt der Perſonenverkehr ohne Um⸗ 
ſteigen auf der Arlbergbahn wieder aufgenommen 
worden; der Frachtenderkehr bleibt bis auf Wei. 
ſigirt. 
leres ze ie: gun. (W. T. ©) Dag 
ungariſche „Telegraphen Korreſpondenz⸗Bureau“ 
meldet: 
inanzminiſter Dr. Wekerle empfing 
1 Genereldirettor der ungariſchen Kredit⸗ 
bank Markgrafen e. ſowie den Abgeord⸗ 
n Sze 
. e der Rentenkonverſion. 


— 


bejeelt, Sobald über die Par⸗ 


tizipation an dem Riſiko unter den Kontrahenten 


eine Einigung erzielt iſt, wird es ſich darum 


andeln, einen fixen Uebernahmekurs und den 
Zeitpunkt des thatſächlichen Beginnes der Opera⸗ 


Luxemburg. 


zu einer Konferenz über riſchen Geſandten 
klärte, er ſei von dem Wunsche reid re 

f iniſter er ’ re und d 

r Angelegenheit ſo ſchnell wie möglich enthält er 


einſtimmig gefaßt. Für den Fall, daß der Em⸗ Erhöhung der Beamtengehalte wiſſen will. Den 


Beamten bleibt nichts anderes übrig, als 
ihre Hoffnung auf eine neue Kammer zu 
ſetzen, welche aus einem vermehrten Wahl- 
körper hervorgehen wird. Vielleicht werden die 
neuen Wähler Abgeordnete entſenden, die mehr 
Verſtändniß für die Pflichten eines Parlamentes 
beſitzen. 
Belgien. 

Brüſſel, 23. Juli. (W. T. B.) Nach 
einer Depeſche des „Mouvement geographique“ 
aus San Thomé haben die Araber des oberen 
Kongo⸗Gebietes in Yangwe ſich gegen den unab⸗ 
hängigen Kongoſtaat erhoben. Die Verbindun⸗ 
gen mit dem Tanganyika ſeien unterbrochen, die 
0 des Katomnga⸗Syndikats ſeien ver⸗ 
trieben. 

Brüſſel, 23. Juli. (W. T. B.) Einem 
Telegramm des „Patriote“ aus San Thomé zu⸗ 
folge hat der Agent der anglo⸗belgiſchen Katanga⸗ 
Handelskompaznie, Hodiſter, erſt ganz kürzlich 
von der Station Bena⸗Kamba Beſitz ergriffen, 
nachdem der Agent der belgiſchen Antiſklaverei⸗ 
Geſellſchaft Hinck abgereiſt war. Die Araber 
von Njaugwe haben ſich gegen Hodiſter erhoben, 
welcher nach Verluſt von zwei Leuten den Rück. 
gang antreten mußte. Das Land Kaſongo ſei 
wieder in die Gewalt der Mohamedaner ge⸗ 
fallen. Die Route nach dem Tanganyika iſt von 
dieſer Seite verſperrt. Tippen⸗Tip und ſein 
Sohn Raſchid ſind dem unabhängigen Kongo⸗ 
ſtaate treu geblieben. 

Lüttich, 23. Juli. (W. T. B.) 
Polizei verhaftete heute zwei deutſche Anarchiſten, 
welche unter falſchen Namen und mit gefälſchten 
Legitimationspapieren reiſten. 


Frank reich. 


Noch bevor die Miſſion des engliſchen Ge⸗ 
ſandten Sir Evan Smith in Fez endgültig ge⸗ 
ſcheitert war, haben die Engländer allarmirende 
Nachrichten über die Lage in Marokko verbreitet. 
Ju Paris iſt man darüber mißtrauiſch geworden, 
und deshalb läßt man ſich von dort aus folgen⸗ 
dermaßen vernehmen: Wenn man den Engländern 
glauben dürfte, ſo hätteu die Truppen des Sul⸗ 
tans ſich Ausſchreitungen und Metzeleien in der 
Umgebung von Zuge: erlaubt. Bekanntlich ſind 
die marokkaniſchen Truppon zur Bewältigung der 
aufſtändiſchen Kabylen an der maroffanıfchen 
Grenze aufgeboten. Daß unter ſolchen Umſtänden 
in der genannten Stadt eine gewiſſe Erregung 
herrſcht, iſt wohl begreiflich, von einer unmittel- 
baren Gefährdung der Europäer aber iſt keine 
Rede. Trotzdem hat ein franzöſiſcher Kreuzer 
den Befehl erhalten, ſich nach Oran zu begeben, 
und ein anderes Kriegsſchiff wird zu den Feſt⸗ 
lichkeiten in Cadix abgehen. Sie werden ſich da⸗ 
ſelbſt bereit hallen, ſofort nach Tanger abzugehen, 
wenn dort ernſte Unruhen ausbrechen und eine 
Gefahr für die franzöſiſchen Kolonien drohen 
ſollte. Die Darſtellungen der engliſchen Blätter 
machen einen ſehr ſeltſamen Eindruck. Dieſelben 
erklären, daß Sir Evan Smith lediglich eine han⸗ 
delspolitiſche Angelegenheit betrieb und im Suter» 
eſſe mehrerer europäifcher Mächte, ja ſelbſt Frank⸗ 
reichs, handelte. Welches Jutereſſe hätten nun in 
Wahrheit Frankreich und Spanien daran, daß die 
Engländer in Tanger Befeſtigungen errichten und 
ſo den Plan eines engliſchen Protektorats über 
dieſe Statt vorarbeiten? Die Unterhandlungen 
des engliſchen Geſandten ſcheiterten an den über⸗ 
triebenen Forderungen und den verletzenden Um⸗ 
gangsformen deſſelben, und faſt wäre man ges 
neigt, die Frage aufzuwerfen, ob das Foreign 
Office abſichtlich einen ſo heißblütigen Mann zu 
dieſem Zwecke ausgewählt habe. Es wird ſich ja 
ſehr bald zeigen, ob die engliſche Regierung das 
Verhalten ihres Geſandten desavouiren will, und 
man wird daraus auf die wirklichen Pläne Eng⸗ 
lands gegenüber Marokko ſchließen können. An⸗ 
dererſeits beſchwert man ſich jeuſeits des Kanals 
über die Feineſeligkeit Frankreichs. Die Frans 
zoſen hegen keinerlei Feindſeligkeit gegen die Eng⸗ 
länder, weder im Allgemeinen, noch in dem vor⸗ 
liegenden Falle. Aber fie werden der engliſchen 
Politik ſo lange nicht gefällig ſein, bis England 
5 Er Verpflichtungen betreffs Egyptens er: 

at. 

Paris, 23. Juli. (W. T. B.) Zu Ehren 
des Afrikareiſenden Mizon fand heute Nachmittag 
unter Theilnahme eines zahlreichen Publikums im 
Rathhauſe ein feſtlicher Empfang ſtatt. Der Vor⸗ 
ſitzende des Stadtraths überreichte Mizon eine 
zur Erinnerung an den heutigen Empfang ge⸗ 
prägte Medaille und würdigte in einer Anſprache 
die Thätigkeit Mizon's, wobei er beſonders her⸗ 
vorhob, daß Mizon ein friedlicher Vorkämp ler der 
Sache Frankreichs geweſen ſei. An den Empfang 
ſchloß ſich ein Feſteſſen. 

Paris, 23. Juli. (W. T. B.) Der Mi⸗ 
niſter der auswärtigen Angelegenheiten Ribot un⸗ 
terzeichnete heute Nachmittag mit dem ſchweize⸗ 
n Lardy das Handelsübereinkom⸗ 
Literarkonvention zwiſchen Frank⸗ 
der Schweiz. Das Uebereinkemmen 
beiderſeits keine Herabſetzung des be⸗ 
ſtehenden Tarifs. Ribot und Lardy theilten ſich 
ſodann diejenigen Zollreduktionen mit, welche den 
Kammern beider Länder zur Genehmigung unter⸗ 
breitet werden ſollen. Die Schriſtſtücke werden 
demnächſt publizirt werden. 


Italien. 
Wie man dem „B. B.⸗C.“ aus Rom meldet, wird 


Luxemburg, 22. Juli. Wir haben bereits die italieniſche Regierung ein Geſchwader, beſtehend leingegangene Meldungen aus Nishuy Nowgorod 


von Freundſchaftskundgebungen zwiſchen Italien 

und den Vereinigten Staaten Anlaß bieten und 

dadurch die nach der Beilegung des Zwiſchenfalls 
von New⸗ Orleans erfolgte Wiederherſtellung des 

früheren Verhältniſſes zwiſchen den beiden Ländern 
gewiſſermaßen ſanktiontren werden. 
Rom, 24. Juli. Präſident Harriſon 
richtete anläßlich der Mittheilung der italtenifchen 

Regierung betreffs der Entſendung eines italieni⸗ 
ſchen Kreuzers zur Theilnahme an der 

Kolumbusfeier in Newyork ein Danktelegramm 

an König Humbert. Letzterer erwiderte, die 

Theilnahme des italieniſchen Schiffes ſolle die 

Gefühle der feſten Freundſchaft bezeugen, welche 

Italien mit den Unionsſtaaten verbinde. 


Spanien und Portugal. 

Madrid, 24. Juli. (W. T. B.) 
Meldungen aus Pontevedra haben ſich die 
ſtörungen aus Anlaß der Erhebung einer Lebens⸗ 
mittelſteuer erneuert, ſo daß ein abermaliges 
Einſchreiten der Polizei nothwendig wurde. 
Mehrere Frauen und zwei Polizetagenten wurden 
verwundet; es wurden mehrere Ver 
vorgenommen. 

Madrid, 23. Juli. (W. T. B.) Nach 
einer Meldung aus Manila hat ſich ein einge ⸗ 
borener Stamm auf der Inſel Mindanao em 
und die Stadt Liuangan angegriffen, iſt aber 
unter zahlreichen Verluſten an Todten und Ver⸗ 
wundeten zurückgeworfen worden. 

Liſſabon, 23. Juli. (W. T. B.) Das von 
Bordeaux kommende und nach dem Senegal be⸗ 
ſtimmte Packetboot „Congo“ iſt unter Ttägige 
Quarantäne geſtellt worden. 


Großbritannien und Irland. 


London, 21. Juli. Das genaue Datum 
der Ankunft des deutſchen Kaiſers im nächſten 


Die Monat auf der Inſel Wight iſt noch nicht feſt⸗ 


geſtellt. Der Beſuch des Kaiſers bei der Kö. 
nigin wird einen privaten und nichtamtlichen 
Charakter tragen und es finden daher keine öffent⸗ 
lichen Empfänge ſtatt. Der Kaiſer kommt in 
ſeiner Pacht in England an und bleibt während 
der Wettfahrten⸗Woche in Comes, 

Die Admiralität hat das Programm für die 
bevorſtehenden Flotten ⸗Uebungen veröffentlicht. 
Die mobiliſirte Flotte wird in zwei gegneriſchen 
Abtheilungen eingetheilt: die rothe und die blaue. 
Die erſtere übernimmt die Vertheidigung, die 
e 105 Angriff. 12 9 werden in 

u wilden und den Nachbargewäſſern te; 
finden. Die Weſtküſte des 2 — K. 
bört der blauen, der Angriffsflotte, die übrige, 
Küfte Irlands der rothen Flotte. Die letztere wird 
in zwei Geſchwader, das erſte und das zweite, 
getheilt. Die blaue Flottenabtheilung wird ſich 
bemühen, die Bewegungen der zwei gegneriſchen 
rothen Geſchwader zu hindern und ihrem Feinde 
ſo viel als möglich S vaden während der Opera⸗ 
tionen zuzufügen. Zur Unterſtützung der Ver⸗ 
cheidigungsflotte wird ein Geſchwader an der 
Oſtſeite des iriſchen Kanals ſtationirt ſein, um 
die Bewegungen der beiden rotben Flotten 
Uebungen zu verdecken. Nachdem die beiden letzteren 
eine Woche lang Uebungen auf offener See ab⸗ 
gehalten haben, wird die erſte btheilung in 
die Blackfod Bai oder in die Killery Bal 
egeln, um mehr Kohlen einzunehmen, die zweite 
Abtheilung nach Berehaven zu dem gleicher 
Zwecke Die geſammten Uebungen werten ch 
über 10 Tage erſtrecken. Den Schluß bilden 
Schieß übungen. Vor der Auflöſung der mobili⸗ 
ſirten Flotte wird eine Beſichtigung ſtattfinden; 
die der erſten Abtheilung der rothen Flolte vor 
Portland, die der zweite! vor Torbay, die des 
rotben Deckungsgeſchwaders im Sund von 
Plymouth, die des blauen Geſchwaders vor 
Queenstown. Die Torpedoboole des blauen Ger. 
ſchwaders werden ſich in Queenstown zur Be⸗ 
ſichtigung verſammeln, und die des rothen in 


5 Haven. 

„Die Londoner Polizei wird wa inlich i 
nächſter Zeit tragbare Aektriſche 1 — 
letzigen Oellampen erhalten. Die Verſuche, welche 
in der letzten Zeit mit einer tragbaren, 4 Unzen 
2 und 8 Stunden brennenden Lampe 

ellt worden ſind, haben ein i 

gendes Reſultat ergeben. dere dae 


Dänemark. 


wen 8 3 amerikaniſchen 
n Kopenhagen, ury R wird 
Folgendes geſchrieben N 3 ; 
Die Verhaftung wurde am Donnerſtag 
dadurch veranlaßt, daß eine Kopenhagener Familie 
den Konſul Ryder beſchuldigte, er habe ſich einen 
Theil einer Erbſchaft angeeignet, die aus Amerila 
nach Kopenhagen geſandt wurde, um durch das 
Konſulat an die erwähnte Familie ausbeza lt zu 
werden. Die Sache wurde dem Kriminalgerichte 
überwieſen; die vorgenommene Unterſuchung er⸗ 
ſo ſtarke Verdachtsmomente, daß ein befehl 
gegen den Konſul erlaſſen werden mußte. Nach 
einem däniſchen Blatt iſt der Betrag, den der 
Konſul ſich angeeignet hat, im Verhältniß zu 
jeinem Vermögen verſchwindend gering; im 
Seen, oo ok UM wmenipe bunbert 
onen. ich wird die 
klärlicher. ache noch uner⸗ 


Schweden und Norwegen. 
Chriſtianla, 23. Juli. (W. T. B.) 
Staatsmummer Steen wurde heute Abend zum 
Könige berufen und konferirte ſodann mit einigen 


Miaiſtern. Wie verlautet, werde das Kabinet 
* Mittag zu einer Konferenz zuſammen⸗ 


Nuß land. 


Petersburg, 24. Juli. (W. T. B.) Hier 
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ſind vor 


der 
ger mehr 3 denn die Aufſtändiſcheu in 
Wadelai verbran 

om Getreuen die Möglichkeit zu nehmen, von den 


Munition zu bekommen. 


HBeſteigun 


2 daß bei einigen dort 
ſonen Cholerafälle vorgekommen 


die Cholera an der Wolga im Abnehmen de⸗ aus ver 
riffen und werde dort bald ganz erloſchen ſein. völliger Schlafloſigkeit. N 
m Süden ſei eine Steigerung der Verbreitung darauf, daß Stuhlmann ſofort abreiſte; | 
es ſeien die letztes Wort war: Denken Sie an mein Kind. 


der Epidemie zu konſtatiren, 


—ů —ꝛ—-— — 


R TFT 
* 


ugereifien Per- Emins, und auch ſonſt war fein Zuſtand jebr 
find, dagegen ſei bedenklich. Er gab häufig Blut von ſich, au 


aus dem früber verletzten Ohr, und litt an 
Dennoch en 
ein 


ernſteſten Maßregeln getroffen, um einem woch Wann er nachkommen werde, ſei ganz unbeſtimm⸗ 


weiteren Umſichgreifen derſelben 


Erntebericht für den Monat Juni haben die in 
den nördlichen und nordweſtlichen Gouvernements 


| 


vorzubeugen. bar, da er nur wenig Leute bei jich behalten 
3 24. Juli. (W. T. — Erd | 2 
dem im egierungsanzeiger" veröffentlichten aufkommen zu müſſen. 0 
ür den Monat noch einmal in ſeinem Brief, daß die Abficht 


wollte, um nicht für das Gehalt von ſo Vielen 
Stuhlmaun wiederholt 


Emin Paſchas war, zuerſt ſeinen Leuten zu Hülfe 


lh reichlich vorgelommenen Niederſchläge ſchäd⸗ zu eilen, dann Adamana und Kamerun zu er⸗ 
li 


auf das Wachsthum des Getreides einge⸗ reichen. \ bis 
wirkt. Andererſeits ſei der Regen in den zentra- etwa 2° 30° n. Br, dem ſüdöſtlichſten Endpunkte 


len, den ſüdweſtlichen und ſüdlichen Gouverne⸗ 


ments ungenügend geweſen oder zu ſpät gekom⸗ 
men. Obgleich ein endgültiges Urtheil noch ver⸗ 
u. erſcheine, fo jet doch zu gewärtigen, daß der 
rtrag des Wintergetreides in einigen zentra len 
ſüdweſtlichen und ſüdlichen Gouvernements 
und außerdem in einem Theile derjenigen 
Gouvernements, welche im vergangenen Jahre 
von der Mißernte heimgeſucht wurden, wie 
Woroneſh, Tula, Kursk, Orel, Cherſon und 
Charkow ein unbefriedigender ſein werde. Das 
Sommergetreide ſtehe größtentheils befriedigend 
oder doch mittelmäßig. 


\ Serbien. 

Belgrad, 24. Juli. (W. T. B.) Die 
ferbifche Regierung ſetzte die ſiebentägige Quaran⸗ 
täne für Prorenienzen aus Rumänien auf drei 
Tage herab und ordnete die Schließung der 
Landungsplätze an der Donau für Provenienzen 
aus Rußland an. Für die Errichtung eines 
Cholera⸗Hoſpitals, einer Zentral⸗Desinfektions⸗ 
anſtalt, ſowie von Baracken ſind 150,000 Franks 
bewilligt worden. 


Bulgarien. 
Das von der Zeitung „Swoboda“ in Sofia 
veröffentlichte, bereits im Auszuge gemeldete 
me ruſſiſche Schriftſtück bezüglich des Fürſten 
erdinand liegt nun im Wortlaute vor. 
I. Chiffrirtes Telegramm des Chefs des 
aſiatiſchen partements an die kaiſerliche Ge⸗ 
ſandiſchaft in Bukareſt vom 10. Auguſt 1887: 
In Vervollſtändigung der Zirkular⸗Note des 
Miniſteriums des Aeußern an unſere Vertreter 
in Europa bezüglich der Ungeſetzlichkeit der An⸗ 
weſenheit des 19 — Koburg als Fürſt in 
Bulgarien halte ich es für meine Pflicht, Eure 
Excellenz zu benachrichtigen, daß die kaiſerliche 
5 endgültig beſchloſſen hat, den Prinzen 
Koburg als Uſurpator, außerhalb aller Geſetze 
ſtehend, zu betrachten, deswegen auch alle 
udlungen, welche gegen Koburg zum Zwecke 
einer Entfernung aus Bulgarien gerichtet ſind, 
uicht als gerichtlich verfolgbar und ſtrafbar anzu⸗ 
erkennen. Indem ich Ihnen obenſtehende ent⸗ 
gültige Entſcheidung der kaiſerlichen Regierung 
mittheile, bitte ich Sie, vertraueuswerthen Per⸗ 
ſonen, welche bereit ſind, thätigen Antheil an der 
Entfernung des Prinzen Koburg aus Bul⸗ 
garien zu nehmen, Ihre Unterſtützung angedeihen 
zu laſſen.“ 
In einem weiteren Dokumente, einem 
Telegramm des ruſſiſchen Geſandten Hitrowo in 
Buläreſt vom Jahre 1887, werden die Be⸗ 


dingungen mitgetheilt, über welche ſich Major 


ei a und der Kollegienrath Weliamow als 
ollmächtigter des Geſandten Hitrowo einigten: 

1. Vertheilung ruſſiſcher Waffen in Make ; 
donien. 2. Provi — Regierung: Radoslavow, 
Dragan Zankow, Dr. Mollow, Theodor Burmow, 
Oberſt Nikolaſew und Ober⸗Kommandirender 
Maſor Panitza. 3. ?...... 4 Die pro 
viſoriſche Regierung beruft einen kaiſerlichen 
S Kommiſſar (Kaulbars ausgeſchloſſen). 
5. Der laiſerliche Kommiſſar beruft die gr fe 
Sovranje ein, um einen Fürſten zu wählen, 
. Alexander Battenberg nicht ausgeſchloſſen. 
„Emigranten dürfen alle zurückkehren. 7. Bei 
der Fürſtenwahl können die Stellen des Kriegs ⸗ 
miniſters und der Brigade⸗Kommandanten in 
Bulgarien ruſſiſchen Offizieren anvertraut werden. 
8. Wegen der Ermordung des Hauptmanns 
Kriſtew und der kriegsgerichtlichen Erſchießung 

Offiziere und einiger Bürger von Ruſtſchut 
ein Gericht zu ſtellen und zu beſtrafen 
nur die damaligen Regenten, Major Petrow, die 

tleute Andrejew, Angelow, Sapunow, Tepavski, 


; — Markow und Präfekt Mantow. 


Türkei. 


- Ronftantinopel, 24. Juli. (W. T. B.) 
Der deutſche Botſchafter v. Radowitz überreichte 
ern dem Sultan ſein Abberufungsſchreiben. 
uf fand zu Ehren des Botſchafters ein Gala⸗ 
diner ſtatt, an welchem die Familie des Botſchaf⸗ 
ters, der Großvezier, der Miniſter des Auswärti⸗ 
gen, das Zivil- und das Militärhaus des Sul⸗ 
tans, die Mitglieder der deutſchen Botſchaft und 


Die beutſchen Offiziere im türkiſchen Dienſt Theil 


nahmen. Herr v. Radowitz gedenkt Konſtantinopel 
am 28. d. M. zu verlaſſen. 

Eine 25 abgehaltene Botſchafterkonferenz 
Hat die Kandidatur Selim Effendi Melhame's 
für den Poſten eines Gouverneurs im Libanon 
abgelehnt, weil derſelbe maronitiſcher Abkunft jei. 


Afrika. 

Ueber die Expedition Emin Paſchas bringt 
ein Brief von Dr. Stuhlmann, den derſelbe aus 
Bukoba an Profeſſor Schweinfurt in Berlin ge⸗ 
richtet hat, nähere Mittheilungen. Dieſelben be⸗ 
ſtätigen, daß das Vorrücken Emin Paſchas ledig⸗ 


lich deshalb erfolgte, weil er ſchon in Karagwe 


Nachrichten erhalten hatte, daß ſeine Leute nicht 
fern ſein ſollten. Emin Paſcha marſchirte zunächſt 
nach dem Südende des Albert⸗Edward⸗Sees, 
dann von dort nach Norden und traf ſeine Leute 
in Unduſſuma. Bekanntlich lehnte es Selim Bey 


mit ſeinen Sudaneſen ab, ſich Emin anzuſchließen, 


während dieſer ſeinerſeits unter keiner Bedin⸗ 

nach Oſten zurück wollte, ſondern erklärte, 
ein Weg führe nach Weſten, er wollte den Bogen 
des Uelle und dann, wenn möglich, Adamana 
erreichen. Niemals hat ſo heißt es in dem Briefe, 


Emin des Elfenbeins wegen einen Schritt ge⸗ 


than, ſondern nur um feinen zurückge laſſenen 


Leuten, die bei Stanleys Eil e keine Zeit hatten, 


ukommen, zu Hülfe zu eilen, denn er war 
en Meinung, daß die Engländer in Uganda 
beſchäftigt ſeien, um helfen zu können. 
3000 Zentnern Elfenbein iſt kein einzi⸗ 


en und zerſtörten alles, um 


zebern in Unioro und anders woher Stoffe und 
a Engliſches Gebiet 
wurde nur zweimal auf — kurze Strecken be⸗ 
rührt, einmal, als die Expedition den hohen Ge⸗ 
birgsſtock von Mpororo umging, und ein zweites 
Mal, als es ſich um eine rein wiſſenſchaftliche 
des Schneeberges handelte. 

ſchildert ſodann die Schwierigkeiten des 
ches, das 


der d. J. mit allen Geſunden ab e 
während Emin ſo lange bleiben wollte, bis die 


und wären. In Folge der Strapazen Enſemble ein. 


Die Expedition war bis Süd⸗Monfu, 


von Dr. Junkers Niammian⸗Reiſe am 13 März 
1882, gekommen. 


Amerika. 
Waſhington, 23. Juli. (W. T. B.) Im 
Senat wurde von Sherman eine Bill einge⸗ 
bracht, in welcher der Präſident der Vereinigten 
Staaten ermächtigt wird, mit allen auswärtigen 
Staaten Unterhandlungen einzuleiten behufs 
Herſtellung eines internationalen Gerichtshofes, 
der die Aufgabe haben ſoll, internationale Streit⸗ 
fragen auf gütlichem Wege beizulegen. 
Pittsburg, 24. Juli. (W. T. B.) Als 
der Direktor der Carnegie'ſchen Werke, Frick, in 
denen der Streik fortdauert, ſich geſtern Nach» 
mittag in feinem Bureau befand, trat ein 
Mann in daſſelbe ein und gab ohne ein Wort zu 
ſagen einen Schuß auf Frick ab; letzterer wurde 
ſchwer verwundet. Der Menſch, welcher den 
Mordverſuch unternahm und feitgenommen wurde, 
iſt Drucker, 21 Jahre alt, Ruſſe von Geburt und 
ſeit 4 Jahzen in Amerika anſäſſig. Bei feiner 
Vernehmung erklärte derſelbe, er ſei lediglich in 
der Abſicht, Frick zu tödten, den er als einen 
Feind der Arbeiter anſehe, nach Pittsburg ge⸗ 
kommen. Als Bergmann bei ſeiner Einlieferung 
in das Polizei⸗Kommiſſariat körperlich viſitirt 
wurde, fanden fie in feinem Munde 2 Dynamit⸗ 
patronen vor. Man nimmt an, daß er damit 
wie ſeiner Zeit der Anarchiſt Lingg in Chicago, 
ſich ſelbſt babe tödten wollen. Das Befinden 
des Direktors iſt ein zufriedenſtellendes und au 
ſeiner vollſtändigen Wiederherſtellun; iſt nicht zu 
zweifeln. Der Attentäter neant ſich Alexander 
Berkman und giebt an, als Schriftſetzer bei 
einer Newyorker Zeitung angeſtellt zu ſein, deren 
Namen er nicht nennen will. In Homeſtead 
ſind Maßnahmen getroffen worden, um den 
Kommandeur der dortigen Truppen, General 
Snowden, zu ſchützen, deſſen Haltung gegenüber 
den Ausſtändigen große Aufregung unter den 
Letzteren hervorgerufen hat. Die Streikenden legen 
gegen die ergriffenen Maßregeln Verwahrung ein 
und erklären, die Behörden gingen darauf aus, 
ſie zu diskreditiren, indem man ſie, für das 
Attentat gegen Frick verantwortlich machen wolle 


Stettin, 25. Juli. Der Extrazug von 
Berlin nach hier war am geſtrigen Sonntage 
von ca. 1000 Perſonen beſucht, während nach 
Berlin nur 475 Perſonen fuhren. Nach Podejuch, 
1 beförderte der Sonderzug 1500 Per⸗ 
onen. 

* Bei Hohenſelchow fuhren geſtern Nach⸗ 
mittag drei Knaben Boot. Plötzlich kenterte das⸗ 
ſelbe, die drei Jungen fielen ins Waſſer und er⸗ 
tranken. 

* In Stöven iſt geſtern Nachmittag das 
ganze Bagemühl'ſche Bauerngehöft, Wohnung 
wie Stallungen und Scheune, niedergebrannt. 
Auch 7 Kühe kamen in den Flammen um. — 
Am Sonnabend Nachmittag iſt ein Stall des Ar⸗ 
beiters Gutzmann in Wollin abgebrannt. Als 
die freiwillige Feuerwehr noch beim Löſchen war, 
wurde ſie nach dem Waſſer gerufen, wo auf dem 
Keſſel'ſchen Grundſtück eine größere Scheune ein 
Raub der Flammen wurde. 

* Das geſtrige Sommerfeſt des evan⸗ 
geliſchen Arbeiter ⸗Vereins hatte ſich 
eines zahlreichen Beſuches zu erfreuen, auch vom 
Gartzer Verein war eine gi Deputation mit 
der Fahne erſchienen. Um 4 Uhr nahm das 
Feſt im Grey'ſchen Lokale ſeinen Anfang. Nach 
einem gemeinſchaftlich geſungenen Lied begrüßte 
7 Paſtor Thimm die Anweſenden herzlich. 

r ſchloß mit einem Hoch auf den hieſigen, wie 
den Gartzer Verein. Inzwiſchen wurden die 
Kinder mit allerlei Geſchenken bedacht; auch für 
die Damen und Herren wurde eine Verlooſung 
veranſtaltet. Dann nahm der Vorſitzende des 
Gartzer Arbeiter⸗Vereins das Wort, um für die 
freundliche Aufnahme zu danken, die ihm und 
ſeinen Freunden zu Theil geworden. Der Gartzer 
Verein habe zur Zeit 64 ordentliche und 12 außer: 
ordentliche Mitglieder. Im weiteren Verlauf des 
Feſtes brachte Herr Regierungs- und Schulrath 


rã 
Hauffe in begeiſterten Worten das Hoch auf Franz, Le 


Se. Majeſtät Kaiſer Wilhelm II. aus. Die üb rige 
Zeit füllte gemeinſamer Geſang, ſowie Poſaunen⸗ 
vorträge aus. 

— Die hieſige Staatsanwaltſchaft erläßt 
folgende Bekanntmachung: In der Ermittelungs⸗ 
ſache wider die unverehelichte Wilhelmine Eggert 
aus Kurow (welche im Verdacht ſteht, ihre am 
30. Juli 1887 geborene Tochter am 12. d. M. 
in die Oder geworfen und ermordet zu haben), 
erſuche ich um ſofortige Mittheilung zu den 
Akten J II 1045/92, ſobald die Leiche eines etwa 
fünfjährigen Kindes antreiben oder, ſonſt ermittelt 
werden ſollte. 

» Heute Morgen gegen 5 Uhr rückte das 
hieſige Pionier » Bataillon mit Kapelle zum 
Feſtungsmanöver nach Küſtrin aus. 


Bellevne⸗Theater. 

Ausverkauft! hieß am geſtrigen Sonntag 
wieder die Parole des Bellevue⸗Theaters und die 
Direktion konnte daher mit dem Erfolge des 
geſtrigen Abends zufrieden ſein, weniger dagegen 
das Publikum, denn was geboten wurde, war 
mehr als mittelmäßig. Jacobſon's Poſſe „Die 
Lachtaube“ war ſo verſtrichen worden, daß 
nicht mehr viel davon übrig blieb, ganze Scenen 
fehlten und die Kouplets waren auf das äußerſte 
gekürzt, die Duette ganz fortgelaſſen, dazu kam, 
daß die derartig verſtutzte Poſſe nicht fo flott geſpielt 
wurde, als wir es ſonſt von den Mitgliedern des 
Bellevue⸗Theaters gewöhnt find. Die Titelrolle 
hatte Frl. Schäffer übernommen, aber dieſe 
„Lachtaube“ brachte es zu keinem herzlichen Lachen, 
elbſt ihr Lachkouplet im erſten Akt verfehlte jede 
Wirkung. Ueberhaupt ſchien von den Damen 
nur Frl. Swoboda in Sonntagsſtimmung zu 
ſein, dieſe ſtattete die „Adelheid“ mit liebenswür⸗ 
digem Humor aus. Von den männlichen Dar⸗ 
ſtellern hatte Herr Lux als „Oberinſpeltor Lehm⸗ 


Der kul“ die Lacher auf feiner Seite, wenn ihm auch 


der plattdeutſche Dialekt oft verunglückte. Herr 


N usbrechen der Blattern, fo daß in ſchneidiger S x 
Stahmann den Befehl erhielt, am 10. Deyeme and die Seren Te Iebmeibiger „Steuerauffeher 


und die Herren Teuſcher (Warnow), Werth⸗ 
mann (Temme), Brandt (Koch Rämig) und 
Domann (v. Klamm) griffen flott in das 
Eine Ueberraſchung ſollte dem 


gef 
perſchltmmerte ſich dann auch die Augenkrankheit Publikum am Schluſſe der Vorſtellung durch die 


N 7 TIEFE LE 


neue Nan! nime der „The Pholtes“ bereitet wer⸗ 


dieſelben einen tollen 


eine allgemeine Enttäuſchung hervorrief. 
waren wohl nur wenige Perſonen im Zuſchauer⸗ 
raum, welche ihrer Entrüſtung nicht darüber 
Ausdruck gegeben hätten, daß man es wage, der⸗ 
artigen gänzlich effektloſen Blödſinn zu bieten. 
Gegen dieſes „Flip⸗Flap⸗Flop“ war die erſte 
Pantomime der „Phoites“ geradezu ein Meiſter⸗ 
ſtück und werden dieſelben im eigenen Intereſſe 
wohl die „Schreckensnacht“ bald wieder aufnehmen. 


| 


| 


1 25 
« 


Spiritus fill, per 100 Liter a 100 Prozent 


chf den. Unter dem Titel „Flip⸗Flap⸗Flop“ brachten loko 70er 36,3 bez., per Jult 70er 34,00 nom., 
Spuk, der an die Naivität per Juli⸗Auguſt 70er 34 nom, 
des Publikums die höchſten Anſprüche ſtellte und September 70er 34,00 nom., ver September⸗ 
Es Oktober 345 nom. 


per Auguſt⸗ 


Petroleum ohne Handel. 

Angemeldet: 
Zeutner Weizen. 

Regulirungspreiſe: Weizen 190 50, Roggen 
182,50, 70er Spiritus 34. Rüböl 49 25 


Berlin, 25. Juli. Weizen per Inn 
172,00 bis 17300 Mark, per Juli⸗Auguſt 


b. 0. K. 173,00 Mark, per September⸗Oktober 174,50 


en un "N. 


Kunſt und Literatur. 


Der Verlag von C. H. Beck in München 
kündigt als demnächſt erfcheinene an: Auf dem 
Kriegspfad gegen die Maſſai. Eine Früh⸗ 
lingsfahrt nach Deutſch⸗Oſtafrika von Friedrich 
Kallenberg. Mit 1 Titelfarbendruck, 8 Ton⸗ 
druckbildern und 77 Textabbildungen nach dem 
Skizzenbuch des Verfaſſers. 14 Bog. gr. 8. 
Preis: geh. 4 Mark 80 Pfg., geb. 6 Mark. 

Wir erhalten in Kallenberg's Buch nicht nur 
zum erſtenmale eine eingehendere Schilderung 
des Verlaufes jenes unter dem Namen „Maſſai⸗ 
Kilimandſcharo⸗Expedition“ bekannt gewordenen, 
an dramatiſchen Erlebniſſen und militäriſchen Er⸗ 
folgen reichen Zuges der deutſchen Schutztruppe, 
ſondern gewinnen zugleich von Land und Leuten 
in dieſem Gebiete von Deutſch⸗Oſtafrika ein durch 
zahlreiche Zeichnungen nach der Natur belebtes 
anſchauliches und feſſelndes Bild aus der Feder 
eines gänzlich Uuparteiiſchen. Wir hoffen, auf 
dieſen intereſſanteu Beitrag zur Kenntniß Deutſch⸗ 
Oſtafrikas, auf den wir unſere Leſer ſchon jetzt 
aufmarkſam machen wollen, nach dem für die 
nächſte Zeit in Ausſicht geſtellten Erſcheinen des 
Buches näher zurückzukommen. [101] 
Die Verlagsbuchhandlung von J. Guttentag 
in Berlin hat ſoeben in der beliebten Ausgabe 
der „Guttentag'ſchen Sammlung deutſcher Reichs⸗ 
Geſetze, Text⸗Ausgaben mit Anmerkungen“ ver⸗ 
öffentlicht: 

Reichs- Gewerbe Ordnung nebſt Ausfüh- 
rungsbeſtimmungen. Neueſte Faſſung des Ge⸗ 
ſetzes. Text Ausgabe mit Anmerkungen und 
Sachregiſter von T. Pb. Berger, Regie⸗ 
rungsrath. Zwölfte Auflage. Taſchenformat; 
kartonnirt. Preis 1 Mark 25 Pf. 

Krankenverſicherungsgeſetz vom 15. Juni 
1883 in der Faſſung der Novelle vom 10. April 
1892. Textausgabe mit Anmerkungen und Sach⸗ 
regiſter von E. von Woedtke, kaiſerl. Geh. 
Ober⸗Regierungs⸗Rath. Vierte gänzlich umge 
arbeitete Auflage. Taſcheuformat; kartonnirt. 
e 10 

Reichsgeſetz, betreffend Geſellſchaften 
mit beſchränkter Haftung. Text⸗Ausgabe mit 
Anmerkungen und Sachregiſter von Ludolf 


1 Mark. 


enthält in der Einleitung eine kurze Geſchichte 
des Geſetzes und eine Darlegung der Stellung 


der Geſell ſchaft im Geſellſchaftsrecht unter Ver⸗ 


gleichung mit der offenen Handelsgeſellſchaft, mit 
der Aktiengeſellſchaft und mit der eingetragenen 
Genoſſenſchaft, ferner erläuternde Anmerkungen 
und ein Sachregiſter, und bietet eine vollſtändige 
Orientirung über das wichtige Geſetz. 

Wir können dieſe Ausgaben als ungemein 
praktiſch und bequem empfehlen. [110—112] 


— Der alte Bilſe wird am 1. Oktober 
d. J. in Liegnitz das fünfzigjährige Jubiläum des 
Tages feiern, an welchem er dort zum Stadt⸗ 
muſikus gewählt wurde. Seitens der Stadt ſind 
ihm verſchiedene Ehrungen zugedacht. 


— Auf dem Schloſſe zu Szent⸗Antal, wo⸗ 
ſelbſt gegenwärtig 5 
Stefanie bei ihrer Schweſter, der Herzogin Louiſe 
von Koburg, zum Beſuche weilt, fand dieſer Tage 
eine Theatervorſtellung ſtatt, bei welcher die Be⸗ 
wohner des Schloſſes als Schauſpieler wirkten. 
Der Theaterzettel lautet folgendermaßen: 

Szent⸗Antal, 20. Juli 1892. 
Die Locke. 
Poſſe in 3 Abtheilungen. 
Perſonen: 
Graf Ottokar Seefeld. 
Gräfin Anna Horſt, ſeine 
Schweſter 


Graf Wurmbrand. 


. Ihre k. Hoheit. 
N (Die Herzogin von Koburg.) 
Baronin Alma v. Golden . Ihre k. u. k. Hoheit. 
(Die Kronprinzeſſin⸗Wittwe.) 
Lord Harry Armſtrong. Baron Gablenz. 
Liſette, Kammermädchen ber a 
äfi Gräfin Sermage. 


ET 
ibjäger bei Graf 
Seefeld. Baron Hauer. 
Ort der Handlung: Ein Seebad. 
Zeit: Gegenwart. 
Beginn ſiebeneinhalb Uhr Abends. 

Darüber, wie dieſe erleſenen Darſteller ihre 
Rollen geſpielt haben, verlautet leider nichts. 

— Gegen das Märchen vom jüdiſchen Ri⸗ 
tualmord nimmt der bekannte Berliner Profeſſor 
der Theologie Hermann Strack in einer Zuſchrift 
an die „Staatsb.⸗Ztig.“ Stellung. Der in Mai- 
land erſcheinende „Oſſervatere Cattolico“ hatte 
10,000 Lires denjenigen geboten, „die die in 75 
Artikeln des Blattes gebrachten wiſſenſchaftlichen 


Beweiſe für das Vorhandenſein des jüdiſchen Ri⸗ 
tualmordes widerlegten“. Daraufhin erklärt ſich 


Herr Strack bereit, die Unwiſſenſchaftlichkeit und 
Unrichtigkeit jener Auſſätze zu beweiſen, ſobald 
drei Schiedsrichter ernannt find, deren Namen in 
der Welt irgend welchen Klaug haben. Er ſtellt 
dem „Oſſervatore Caktolico“ frei, ſelbſt dieſe drei 
Schiedsrichter, von denen zwei Katholiten ſein 
können, aus der Zahl derer zu erwählen, welche 
an irgend einer Umiberjität des deutſchen Reiches 
(oder an der gleichſtehenden Akademie zu Müuſter) 
Theologie oder Orientalia lehren. 


Börſen⸗Berichte. 

Stettin, 25. Juli. Wetter Schön. Tem⸗ 
peratur + 18 Reaumur. Barometer 769 
Millimeter. — Wind: NO. 

Weizen wenig verändert, per 1000 Kilo⸗ 
gramm loko 188—198 bez., per Juli 190,50 bez., 
per Julil⸗Auguſt ——, per September⸗Oktober 
180,00 bez. 

Roggen wenig verändert, per 1000 Kilo⸗ 
gramm loko 168 —178 bez., per Juli 182.50 
bez., per Juli⸗Auguſt 173,00 Gd., 
ber⸗Oltober 166,00 bez. 

fer per 1000 Kilogramm 
merſcher 148 bis 158 bez. 

erſte ohne Handel. 

Winterrübſen per 1000 Kilogramm loko 
und kurze Lieferung 200 —210 bez. 

Winterraps per 1000 Kilogramm loko 
und kurze Lieferung 195—215 bez. 

öl ruhig, per 100 Kilogramm loko ohne 


Faß bei Kleinigkeiten 49,25 B., per Juli 49,25 


B., per September⸗Oktober 49,25 B. 


| 


| 


Die Textausgabe des bekannten Verfaſſers . 


die Kronprinzeſſin⸗Wittwe ? 


per Septem⸗ late 8,57 G., 8,60 


loko pom⸗ 7,55 B. 


0 
Rumän 
echiſch 
U 


Pariſius. Taſchenformat; kartonnirt. Preis i 


Roggen per Juli 177,00 bis 176,75 Mark 
per Juli⸗Auguſt 174,00 Mark, per September 
Oktober 167,00 Mark. 
ül per Juli —,— Mark, per Septem⸗ 
ber-Dftober 49,40 Mark. . 
Spiritus loko 70er 35,20 Mark, per Juli⸗ 


| 
1000 Zentner Roggen, 2000 
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| Hattssrhen, 23. Juli, Nachmittags 2 Uhr 
15 Minuten. Betroleummarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Reſfinirtes, Type weiß loko 13 / bez. 
u. B., per Juli —,.— B., per Auguſt 13%, 
B., per September⸗Dezember 13⅜ B. Feſt. 
| Antwerpen, 23. Juli. Getreide ⸗ 
markt. Weizen niedriger. — Roggen 
ſchwach. — Hafer ruhig. — Gerſte unbelebt. 
Paris. 23. Juli, Nachmittags. Mou ⸗ 
zucker (Schlusbericht) ruh., 88% loko 36,00. 
Weißer Zucker fe, Nr 3 per 
10 Kilogramm per Juli 37,00, per Auguſt 
37,12, ver September 37,121½, per Oktober⸗ 
Jauuar 36,37 ½. 


E undon, 23. Juli. 96% Javazzcker 
toko 15,12, ſtetig — Rübenrohzucker 
(ots 12,75, feſt. Centrifugal Cuba —,—. Wetter: 
Heiter. 

Iteionort. 23 Juli, Vorm. Pefro⸗ 
leum. (Anfangstourſe) Pipe Une certifi⸗ 


cates per Auguſt 52,87. Weizen per Dezember 


Auguſt 70er 33,40 Marl, per Auguſt⸗September 89,00 


70er 33,60 Mark, per September⸗Oktober 70er 
34,20 Mark. 

Hafer per Juli 151,75 Mark, per Sep⸗ 
tember⸗Oktober 149,50 Mark. 

Petroleum per Juli 21,70 Mark 


London. Wetter: Tür. 


Berlin, 25. Juli. Schluß -gourſe. 


4% 10710 London kurz 
5 do. 3½¼0% 100,75 London lau 
Deutſche Reichsanl, 30% 8790 Amfterdam tarz 


Breuß. Conſols 


Bomm. Bfandbrieſe 3½% 98 40 | Baris kurz — — 
Italieniſche Reute 91,40 Belgien kurz 8 —.— 
do. 5% Eiſenb.⸗Oblig. 55,70 Bredow. Cen ent⸗Fabr. —.— 

Ungar. Goldrente 9420 Nene Dampf.⸗Com 

män. 1881er amort, (Stem) 80,50 
Rente 4 97,30 Stett. Chamotte⸗Vabr. 

Serbiſche 5% Rente e Die ie 2 99,75 

Griechiſche 5% Goldrente 6700 | „Union“, Fabrit chem 

N 4% a5 Produkte 120,76 

do, do. von 188 6,8 7 

Mexikan. 6% Goldrente 89,75 Ultimo -Kourſe: 

Oeſterr. Banknoten 17070 | Disconto⸗Commandii 188,80 

Auf. Bauknot. Caſſa 208,60 Berliner Handels⸗Geſell. 162,00 

do. do Ultimo — Deſterr. Credit 166,56 

hationl-HnY.»Ereb.r Dynamite-Truft 132,60 
Beſellſchaſt (110) 415% 103,75 Bochumer Gußſtahlfabrit — 90 

do. (110) 4% 101,00 | Rautapüttel 118, 
do. (100) 4% 100,50 | Harpener 14393 

P. Hyp.⸗ A.-. (100) 4% tbernla Bergw.⸗Geſellſch. 115,50 

„VI. Eniffion 102 06 ortm. Unton St.⸗Pr. % 66, % 
StettBulc.⸗Act Litt. B 111,50 | Oftpreuß: Süddahn 71399 
StettBulc.⸗Priorität. 128,75 Marienburg⸗Mlawla⸗ 

Stett Maſchinenb.⸗Anſt. bahn l 6775 
vorm. Möller u. Holberg Mainzerbaßn! 114,75 
Stamm⸗Akt. a 1000 M. —,— Norddeutſcher Lloyd 108 26 

do. 6 proz Prioritäten —.— Lombarden 42,40 

weteradurg kur: 203,36 [Franzofcn 128,48 


Tenden ſtill 


Paris, 23. Juli, Nachmittags. (Schloß: 
Kourſe.) Träge. 
Kours vom 22. 


3% amorttſirb. Rente 98,65 98,75 
8% Rente 7 TE 98,22 / 98,35 
4½% Anleihe —. — — — 
Italieniſche 5% Mente 90.10 90,10 
DOeſterr. Goldree 96,20 96,65 
4% xngar. Gold rente 93,12 93,06 
4 Rufen de 1880 En - 94,80 95,00 
% Rufen do 1889... 95,10 95,20 
a 489,68 | 490,00 
äußere Anleihe... 62% 62°/, 
Convert. Türken 20,50 20,47 
Türkiſche Looſ ee... 80,30 80,00 
4% pribil. Türt.⸗Obligationen . .| 430,00 | 42850 
raren, e ea me 8 
Lombardeen 7 


rédit foneier 1 
Pe möobilier 153,00 
Meridional⸗Aktien —.— —.— 
Banama⸗Kanal⸗Aktlen —.— 
2 „ 5% Obli ationenſ —.— — .— 
Rio Tinto⸗Altlen 404,80 [ 403,70 
Suezlanal⸗Aktien 2715.00 2715,00 
Gan Fuisen —.— —.— 
Credit Lyonn ais 786,00 | 785,00 
Gaz pour lo Fr. et !’Errang. | —— —— 
Transatlantiqu e I —.— —.— 
FC EIER 4220,00 / 4210,00 
ee Se as 1871... 2% zn — 
c 00 2,00 
2% Cous. Angl. 99780 * nz 
Wechſel auf drutſche Piäge 3 M. | 1223, 122,75 
Wechſel auf London kurz 25.14½½] 25,14½ 
Cheque auf Lon ron 25,16 25.16 
i echſ. Amſterdam .... 205,75 | 20581 
„ Wien. 208,00 | 208,00 
„ Wadrid 28 439,0 | 29,50 
„une d’Eschmpie nene. —— 510,00 
Nebineu⸗ Aten 88,80 88.80 
Neue Nen? —.— — 
Portugieſen . 3 23,60 23,68 
3% Ruſſen . , 77.95 78,00 
Hamburger Futtermittelmarkt. 
Original⸗ Bericht 


Die Heu⸗Ernte iſt nahezu beendigt; die 
Erträge ſind ſehr befriedigend. Klee lieferte eine 
außergewöhnlich reiche Ernte. In den benach⸗ 
barten Provinzen hat man nunmehr überall be⸗ 
gonnen, den Roggen zu mähen; nach den bis⸗ 
herigen Berichten glauben die Landwirthe zu 
guten Erwartungen berechtigt zu ſein. Beſtän⸗ 
digeres ſonniges Wetter wäre ſehr erwünſcht. 
Futtermittel andauernd ſehr flau. 

Reiefuttermehl 3,00—6,60 Mark per 50 
Kilogramm ab Hamburg; 3,00—6,30 Mar: per 50 
Kilogramm ab Amſterdam und Antwerpen; 3,15 bis 
6,75 Mark per 50 Kilogramm ab Magdeburg; 
3,00—6,00 Mark per 50 Kilogramm ab London 
und Liverpool. Getrocknete Getreideſchlempe 5,50 
bis 6,25 Mark per 50 Kilogramm ab Ham⸗ 
burg, —,— bis —.— Mark per 50 Kilo⸗ 
gramm ab Magdeburg. Getrocknete Biertreber 
5,25—5,75 Mark per 50 Kilogramm ab Ham⸗ 
burg. Erdnußkuchen und Erdnußmehl 7,25 bis 
7,90 Mark per 50 Kilogramm ab Hamburg. 
Baumwollſaatkuchen und Baumwollſaatmehl 6,25 
bis 7,00 Mark per 50 Kilogramm ab Hamburg. 
Kokusnußkuchen und Kokusnußmehl 7,00 — 7,50 
Mark per 50 Kilogramm ab Hamburg. Palm: 
kernkuchen 5,60 —6,20 Mark per 50 Kilogramm 
ab Hamburg. Rapskuchen 5,25—6,50 Mark 
per 50 Kilogramm ab Hamburg. Mais (amerik. 
mixed verzollt) 5,90—6,25 Mark per 50 Kilo⸗ 

ramm ab Hamburg. Weizenkleie 4,30 —4,75 

ark per 50 Kilogramm ab Hamburg. Roggen⸗ 
kleie 4,75—5,20 Mark per 50 Kilogramm ab 
Hamburg. 


Bremen, 23. Juli. (Börſen⸗Schluß⸗ 
Bericht.) Naffinirtes Petroleum. (O izielle 
Notirung der Bremer Petroleum⸗Börſe.) 
Faßzollfrei. Sehr ſeſt. Loko 5,95 Br. Baum⸗ 
wolle ſtetig. 

Wien, 23. Juli. Getreidemarkt. 
Weizen per Herbſt 8,19 G., 8,22 B., per Früh⸗ 
5 Roggen per Herbſt 
„ 7,34 B., per Frühjahr 7,52 — 


— Mais per Juli —,— G., —,.— B., 
per Mai⸗Juni 1893 5,44 G., 5,47 B. — Hafer 
per Herbſt 5,85 G., 5,88 B. E 

„ Juli Java⸗ Kaffee 
good ordiuary 0. 
Amſterdam, 23. Juli, Nachmigags. 
Bancaziun 57,50. * : 
am, 23. Juli, Nachmittags. Wei⸗ 
en per November 192. Roggen per Okto⸗ 
ber 163, per März 156. 


"Mind indeß eatwiſcht. 


Nemport, 23. Juli. Wechſel auf Lone 
487. Petroleum in Mewyork 6.00, 
iu Pbilatelpzig 5,95, rohes (Marke Parkertz) 
5,40. Pipe line certif per Auguſt — D. 
52½ C. Mehl 3 D 25 C Roryer Win⸗ 
ter Weizer lolo — D. 87 / C. Rotber 
Weizen per Juli — D. 85% , per Auguſt 
— D. 84¾ G., per Dezember — D. 88% C. 
Cetreidefracht 2 Mais per Auguſt 


55%½. Zuger 2, Schmalz loo 7,50, 
Kaſſee Mir Nr. 3 13¾. Kaffee per Auguſt 
ord. Rio Nr. 7 12,27. Kaffee per Oktober 


orv. ie Nr. 7 12,32. Weizen (Aufangs⸗Kout e, 
er Dezember 89. 


Woll⸗ Berichte. 
Antwerpen, 23. Juli, Vorm 10 Uhr 
30 Min. (Telegramm der Herren Wilkens u. Co.) 
Wolle. La Plata⸗Zug, Tupe B. per Auguſt 
4,51, per Oktober 4,56, per Dezember 4,61. 


Schiffs⸗Nachrichten. 

London, 23. Juli. Der holländiſche Dampfer 
„Milton“ iſt auf der Höhe von Penang geſunken 
und gänzlich verloren; nur ein Theil der Paſſa⸗ 
mere und der Mannſchaft iſt gerettet und in 
Singapore gelandet. 


Telegraphiſehe Depeſchen. 

Wilhelmshafen, 25. Juli. Die Schuh⸗ 
macher haben beſchloſſen, behufs Verkürzung der 
14 Stunden betragenden Arbeitszeit in den Streik 
einzutreten. Der Vertrauensmann der deutſchen 
Schuhmacher, Reichstagsabgeordneter Bock⸗Gotha, 
hat ſeine Genehmigung zum Streik ertheilt. 

Bayreuth, 24. Juli. Die geſtrige Auf⸗ 
führung des Tannhäuſer hatte guten Erfolg. 
Im erſten Akt erntete das Ballet der Berliner 
Hofoper lebhaften Beifall; im dritten Akt bot 
Scheidemantel als Wolfram vollendetes. Grünig, 
Hannover fpielte den Tannhäuſer mit feuer⸗ 
kräftiger Stimme; beſonderen Auklang fand das 
Spiel bei den letzten Akten. Die Rollen Venus, 
Landgraf Biterolfs durch Fräulein Meil hac, 
Döring⸗Mannheim, Liepe gut vertreten. In⸗ 
ſcenirung vortrefflich. Orcheſter unter Leitung 
Mottls vorzüglich. 

Gent, 25. Juli. Anläßlich der Fahnen, 
weihe des katholiſchen Geſellenvereins fanden 
geſtern grobe ſozialiſtiſche Exceſſe ſtatt. Die 
Sozialiſten ſtürmten das vokal des Geſellen⸗ 
Vereins, zerriſſen die neue Fahne, zerſtörten die 
Fenſter und mißbandelten die Mitglieder des 
Vereins. Die Polizei ſchritt ſchließlich ein und 
verhaftete die Rädelsführer. 

Lüttich, 25. Juli. Die von der Pariſer 
Polizei geſuchten Komplizen Ravachols, Francis 
und Mennier, waren in der That hier anweſen d, 
Dagegen ſind zwei deutſch e 
Anarchiſten, welche ſich hier unter falſchem Na- 
men aufhielten, verhaftet worden. 

Paris, 25. Juli. Wie der „Matin“ mel, 
det, it ein neues Anarchiſten⸗Komplott entdeckt 
worden; durch den Uebereifer der Polizei konnten 
die Mitglieder deſſelben gewarnt werden und als- 
dann entfliehen. Die Polizei verhaftete nämlich 
den Anarchiſten Paregiani, welcher in Paris die 
Geldmittel zur Beförderung Meunier's und 
Francis über Holland nach Newyork aufzubringen 
ſuchte. „Matin“ behauptet, die Polizei würde 
die Anarchiſten entdeckt haben, wenn fie Pare⸗ 
giant überwacht und denſelben, welchem nichts 
Beſonderes nachgewieſen werden kann, nicht üb er 
eifrig verhaftet hätte. 

Rom, 25. Juli. Der „Popolo Romano“ 
berichtet, der König werde wahrſcheinlich in den 
erſten Tagen der zweiten Hälfte des Monats 
Auguſt nach Genua fahren. Man wiſſe, daß 
mehrere ausländiſche Geſchwader bei dieſer Ge⸗ 
legenheit Genua beſuchen würden. Die Regie⸗ 
rung habe indeß bisher keine Mittheilung 
hierüber erhalten. Die Mittheilung könne auch 
nicht erfolgen, bevor der Miniſter des Auswärti⸗ 
gen die fremden Mächten von dem Zeitpunkk 
der Anweſenheit des Königs in Genua offiziel 
in Kenntniß geſetzt habe. 

Catania, 25. Juli. Der Ausbruch des 
Aetna hat an Stärke vel loren, jedoch werden 
noch fortdauernd Steine ausgeworfen. Das unter⸗ 
irdiſche Getöſe hat aufgehört. Der öſtliche Lava⸗ 
firom iſt zum Stillſtand gekommen. Der weſt⸗ 
liche dauert noch fort, iſt aber ſchwächer geworden. 
Er zerſtört die auf feinem Wege liegenden Wein- 
gärten, während Ortſchaften nicht gefährdet find, 

Madrid, 25. Juli. Ju Folge der neuer⸗ 
dings in Pontevedra vorgekom menen Ruhe“ 
ſtörungen aus Anlaß ber Erhebung einer Lebens, 
mittelſteuer iſt über den Ort der Belagerungs⸗ 
zuſtand verhängt worden. Die Ruhe wurde 
wiederhergeſtellt. 

Petersburg, 25. Juli. Der „Regierungs⸗ 
Anzeiger“ meldet: In Wyatka find 19 Cholera⸗ 
ſterbefälle vorgekommen, in Woroneſch iſt Nie⸗ 
mand mehr an der Cholera geſtorben. Die 
Sterblichkeit in den übrigen Choleragegeuben iſt 
mäßiger, 


CCC EZEE T 
fl. Pariser dummi-Spezialitäten. 
Preisliste versendet in geschlossenem Couvert 
ohne Eirma gegen Einsendung von 20 Pf. in Marken 
W. H. Mielek, Frankfurt a. M. 


